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Tag 1 � Start in die Zukunft: Klimaneutrale [Name der Schule]



Einführung ZIM-Methode
Dieses Workshopkonzept zielt darauf ab, sich gemeinsam auf den Weg zur klima-
neutralen Schule zu begeben. Es behandelt sowohl die wissenschaftlichen als auch die 
emotionalen Zusammenhänge zwischen dem Klimawandel und der Bedeutung einer 
klimaneutralen Schule. Ziel ist es, Schüler*innen dazu zu befähigen, eine klare Vision 
für ihre Schule zu entwickeln. Die Einbindung von persönlichem Engagement und 
individuellen Visionen in schulische Nachhaltigkeitsprozesse ist ein entscheidender 
Schritt auf dem Weg zu einer nachhaltigeren Gesellschaft. Denn für diese Transfor-
mation braucht es nicht nur fundiertes Wissen, sondern auch das Gefühl von Selbst-
wirksamkeit. Der Workshop beginnt mit der Erarbeitung von Wissen zu den Themen 
Klima- und Umweltkrise und wendet sich vor diesem Hintergrund der eigenen Schule 
zu. Danach werden Übungen zur Förderung der Empathie- und Visionsbildung der 
Teilnehmenden durchgeführt, um ihr Handeln in Bezug auf Klimaneutralität in ihrer 
Schule zu stärken.

NELA nutzt die ZIM-Methode zur Planung und besseren Strukturierung eines Work-
shops. Dieser Plan ordnet einem Ziel Inhalte zu, die mit einer bestimmten Methode 
vermittelt werden sollen. Das ZIM dient somit als Planungsgrundlage und sorgt 
dafür, dass der Workshop einem �roten Faden� folgt. Darüber hinaus werden Zeiten 
und Zuständigkeiten eingetragen. Dadurch wird sichergestellt, dass der Workshop 
innerhalb eines bestimmten Zeitrahmens durchgeführt werden kann und jeder Teil des 
Workshops einen Moderator hat bzw. einem Moderator zugeordnet ist. Gleichzeitig 
stellt die ZIM-Methode sicher, dass die Konzepte auf andere Kontexte übertragbar sind 
und die Moderator*innen ausgetauscht werden können, da jeder dank des Plans die 
Workshops und Beratungen durchführen kann
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Design-Thinking-Ansatz
Design Thinking ist eine kollaborative Methode, die sich auf das Verständnis von 
Bedürfnissen und Perspektiven konzentriert, bevor innovative Lösungen entwickelt 
werden. In dem Workshop �Start in die Zukunft: Klimaneutrale Schule� werden die 
Schritte Empathise und De�ne angewendet, um die Bedürfnisse von Schüler*innen 
und von der Klimakrise betro�enen Menschen (Klimazeug*innen) zu verstehen. 
Bei Empathise geht es darum, die Bedürfnisse zu verstehen, wieso Klimaneutralität 
notwendig ist. Dafür verwenden wir die Methode der Klimazeug*innen (s. unten). Bei 
De�ne werden die Probleme und Bedürfnisse aus dem vorausgegangenen Schritt durch 
eine Zukunftsreise de�niert, die als Grundlage für die Visions- und Ideen�ndung dient. 
(In dieser Brainstorming-Phase geht es nicht darum, eine perfekte Lösung zu �nden, 
sondern darum, originell, kreativ und utopisch zu denken.) Design Thinking fördert 
ein nutzerzentriertes und kollaboratives Vorgehen, um komplexe Probleme zu lösen 
und innovative Lösungen zu entwickeln, die darauf basieren, wie z.B. Klimazeug*innen 
und Schüler*innen denken und fühlen. Das macht Lösungen funktional und praktisch. 
Design Thinking als Methode zur Lösungsentwicklung im Kontext der Nachhaltigkeit 
hat sich bei NELA besonders bewährt, da Fragestellungen in diesem Bereich oft 
neuartig und komplex sind und daher unkonventionelles Denken und innovative 
Lösungen erfordern.

 � Drei Räume
 � Laptop, Beamer
 �  Material 2, 3, 4, 5, 6 ( je nach Mate-
rial: PowerPoint oder ausdrucken)

 �  Dokument �Methode 2_Losfahren�
 �  CO� Tool (s. Dokument �Methode 
1_Schulemissionen_ermitteln�)

 � Ggf. Plakate (selbst zu erstellen)
 � Tagesagenda
 � Haltung

 � Post-Its
 � Crepband
 � Eddings
 � Stifte
 �  Schals, Mütze, Fön, Waschlappen, 
Kühlpack, Wärmepack

 � Ball

 �  Wissen vermitteln: Input über Klimaneutralität in den Schulen und einzelnen 
Themenfelder sowie CO�-Tool

 �  Motivation von den Teilnehmenden wecken
 �  Visionen für die eigene klimaneutrale Schule entwickeln

Materialliste

Ziele
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Dauer Ziel Inhalt Methode/Material

15 min Check-In für das Work-
shop Team

1. Wie geht es mir?
2. Was möchte ich den anderen als Stärke mitgeben

20 min Aufbauen  � lüften
 � Technik aufstellen (BT-Box, Laptops, Beamer)
 � Moderationsmaterialien vorbereiten,
 � Ggf. Namensschilder und Einverständniserklärung von Fotos auslegen
 � Box für zukünftige Wünsche hinstellen
 � Video vorbereiten und testen
 � Stuhlkreis aufbauen

 � Plakate
 � Laptop, Beamer
 � Crepband
 � Eddings
 � Stifte

5 min Willkommen heißen Video anmachen, wenn die Schüler*innen reinkommen hier bis 01:37
Schüler*innen machen sich ggf. ein Namensschild mit dem Klebeband und 
gehen zum Platz

siehe Powerpoint Präsentation (Material 2 und 3 
Startseite)

15 min Die Kinder stellen sich 
vor

Wenn wenige Kinder (bis 10 Teilnehmende): 
 �  darf jedes Kind sich mit einem Gegenstand vorstellen, dass ihn gut 
beschreiben

 � Hut moderiert
 
Wenn viele Kinder:

 � Kleingruppe mit 4 Teilnehmenden (durchzählen bis 4)
 �  dürfen sich vorstellen mit einem Gegenstand, der sie am besten beschreibt 
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https://www.youtube.com/watch?v=a52csd9FvXA


Dauer Ziel Inhalt Methode/Material

10 min Orientierung geben Vorstellen des Tagesablaufs und der Tagesziele, 
 � Agenda anhand des Plakats vorstellen

 � Ankommen/Kennenlernen
 � Vortrag über Klimawandel & Klimaneutralität 

 � Wo stehen wir eigentlich in Sachen Klimaschutz? 
 � Wo wollen wir hin?

Von einer Schüler*in erklären lassen, was sie verstanden hat.

Ein*e Schüler*in fragen, ob sie Videos machen würde für die interne 
Dokumentation

Plakat Tagesagenda
Plakat Haltung
Beispielplakat

20 min Positives Gruppen-
gefühl herstellen, sich 
kennenlernen

Wir starten den Workshop mit einer 
Kennenlernübung

Kennenlernübung
Soziogramm - Ein Soziogramm ist eine Darstellung sozialer Beziehungen in einer Gruppe, 
die hier mithilfe einer Frage und darau�olgender Aufstellung der Schüler*innen in einem 
Teil des Raumes, die Richtung der Beziehungen zeigt. Es dient dazu, dass sich eine Gruppe 
kennenlernt und Gemeinsamkeiten sowie Unterschiede visualisiert werden. 
In diesem Kontext werden die Schüler*innen entlang einer Achse mit den jeweiligen Enden 
aufgestellt. Es ist möglich sich in der Mitte aufzustellen, wenn die Schüler*innen sich für 
eins von den beiden nicht entscheiden können.
Aufstellen nach verschiedenen Fragen (max. 4 Fragen):

 � (Ballsportart oder Turnen)
 � Lernen oder Spicken?
 � Eis in der Wa�el oder im Becher?
 � Die Nutella oder das Nutella?
 � Fastfoodrestaurant

 � immer
 � nie

 � Sommer, Winter oder Frühling, Herbst
 � Naturwissenschaften oder Geisteswissenschaften 
 � Lieber draußen oder lieber drinnen
 � Fliegen oder Unsichtbar sein?
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Dauer Ziel Inhalt Methode/Material

40 min Wissen vermitteln Input
auf zwei Gruppen aufteilen (Klasse 5�7, 8�13), max. 15�20 min

Jüngere
 �  Material 2 � PowerPoint zur globalen Perspektive beim Thema Klimaschutz 
mit Video inklusive Klimagerechtigkeit

 � Körperexperiment
 � dann übertragen auf die Schule und relevante Themenfelder
 � Abschluss: Fragerunde mit Ball 20 Minuten � auf Handout verweisen

˜ltere
 �  Material 3 � PowerPoint zur globalen Perspektive beim Thema Klimaschutz 
mit Video inklusive Klimagerechtigkeit

 � dann übertragen auf die Schule und relevante Themenfelder
 � Abschluss: Fragerunde mit Ball 20 Minuten � auf Handout verweisen

keine Lösungsansätze vorstellen � nur Problemfelder

alle kommen wieder zusammen
 �  Gruppen erklären sich gegenseitig, was sie gelernt haben � Begleiter*in ggf. 
ergänzen oder korrigieren

 � ggf. Diskussion zulassen, wenn wir Zeit haben
 � auf Handout verweisen

Auf die Plakatagenda zeigen; Hälfte ist gescha�t; sagen, wann die nächste 
Pause ist

 � Video, Bilder (Beamer)
 �  Power Point Präsentation für den Input 
(Material 2 für Klasse 5�7 und Material 3 für 
Klasse 8�13)

 � Austeilen des Handouts (Material 4)
 �  Körperexperiment mit Objekten für den 
Input der 5.���7.Klasse (Schals, Mütze, Fön, 
Waschlappen, Kühlpack, Wärmepack) 

 �  Fragerunde mit Ball: Schüler*innen können 
Fragen, zu dem was sie durch Material 2, 
3, 4 gelernt haben, stellen. Es kommen die 
Schüler*innen dran, die den Ball haben

Pause 15 min � entscheiden ob Zeit für die Übung �Empathise� ist Porträts der Klimazeug*innen ausschneiden
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Dauer Ziel Inhalt Methode/Material

25 min Empathise:  
Teilnehmende sollen 
ein tieferes Verständnis 
entwickeln, wieso sie was 
ändern müssen und wieso 
das Thema Klimaschutz 
wichtig ist.

Wir haben gerade im Input gesehen:
 �  Wir sind alle betro�en und sitzen 
im gleichen Boot, mit der ganzen 
Welt.

 �  Wir müssen als Weltgemeinschaft 
zusammenkommen, da wir nur 
dann gemeinsam etwas bewirken 
können und Veränderungen 
anstoßen können.

 �  Wir werden jetzt mit euch 
eine kleine Übung zum Thema 
Klimazeug*innen machen. Klima-
zeug*innen sind Menschen wie Du 
und ich, die die Auswirkungen des 
Klimawandels vor ihrer Haustür 
spüren. In manchen Teilen der 
Welt spürt man jetzt schon die 
Folgen mehr als in anderen, sie 
sind aber überall schon da. 

Klimazeug*innen Inhalt: 
Siehe Material 5 Klimazeug*innen

Material 5: Klimazeug*innen  
SuS aufteilen in ca. 6er Gruppen, Personen müssen zugewiesen werden 
Klimazeug*innen der Zukunft 

Die Übung wird wie folgt ablaufen: 
 �  Ihr werden jetzt gleich in Gruppen aufgeteilt. In den Gruppen bekommt ihr jeweils den 
Text über eine Person, die den Klimawandel jetzt schon besonders spürt. 

 � Ihr habt 15 min Zeit. 
 � zuerst sollt ihr den Text alle einmal lesen und vielleicht etwas markieren

 � dann sollt ihr im Anschluss in eurer Gruppe folgende Fragen besprechen: 
a. Welche Folgen des Klimawandels spürt die Person?
b. Wie meint ihr fühlt sich die Person? 
c. Wie reagiert die Person auf die Folgen des Klimawandels?

 �  Habt ihr noch Fragen? Wenn nicht, kann mir jemand von euch dann nochmal bitte 
erklären, was ihr genau machen sollt. Wenn sich keiner meldet, dann jemand mit Namen 
aus der Runde aufrufen. 

 � Su in Gruppen einteilen 
 �  So ich teile euch jetzt ein. In dem Schritt nachfragen, ob ein/e Schüler*in von der Klein-
gruppe die Rolle übernehmen möchte, die Klimazeug*in am Ende vorzustellen. 

 � Bei der Vorstellung soll der Name genannt werden und die Antworten auf die drei Fragen 
 �  Nochmal betonen: Es ist hier überhaupt kein Test, wir sind nicht in der Schule, es gibt 
keine falschen oder blöden Antworten auf die Fragen! 

15 min sind rum
 � SuS werden aufgefordert sich wieder in den Stuhlkreis zu begeben 
 � ein/e Schüler*in soll jetzt von jeder Kleingruppe in 1-3 Minuten 
a. Name der Person 
b. Wohnort
c. Betro�enheit vom Klimawandel durch Fragen vorstellen 

 �  Anschließend wird sich noch über die Personen ausgetauscht, wo liegen Gemeinsam-
keiten, Unterschiede, Was hat euch überrascht etc. (gemeinsame Re�exion in großer 
Runde)
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Dauer Ziel Inhalt Methode/Material

40 min CO�-Tool einführen CO�-Tool gemeinsam durchgehen � sehr kurz, bemerkenswerte Zahlen  
hervorheben 
Gemeinsam auf CO� Ausstoß gucken
Schüler*innen drannehmen, die die Ergebnisse nochmal spiegelt
5 Menschen nach Stimmungsbild fragen � was löst das aus, moderierend  
einfangen

CO�-Tool am Beamer

Pause 15 min Fragen zum Tool beantworten

10 min Konzentration wieder 
schärfen

Energizer z. B. Pferderennen � sitzend, auf den Schenkel 
immer schneller klatschen �

65 min De�ne: Visionsentwick-
lung für das Projekt an 
der Schule
Teilnehmende sollen sich 
ihren eigenen Prioritäten 
bewusst werden

HUT erklärt Zukunftsreise (Großgruppe)
Zielvorstellung: Was sollte am Ende der 2 Jahre in der Schule passiert sein?
Von einer Schüler*in erklären lassen, was sie verstanden hat.

3 Gruppen nach Alter bilden (Hut bestimmt)
 � Kleinste
 � Mittlere
 � ˜lteste
 � jeweils in einen Bereich / Raum gehen als Gruppe

3 Gruppen in drei Räumen 
WICHTIG für uns: Maßnahmen sind ok, müssen dann aber abstrahiert  
werden

Anleitung zum Vorlesen der Zukunftstreise:
 � am besten zwei Personen pro Gruppe (Lesen und Aufschreiben)
 � extrem langsam lesen und lange Pausen machen zum Nachdenken
 � funktioniert nur gut mit schöner Atmosphäre
 � Stille aushalten

Material 6: Zukunftsreise
Kleingruppen

 � Gruppen liegen im Kreis auf dem Boden
 � Traumreise vom Status Quo ausgehend
 � Wie ist die Schule, die wir am Ende sehen?
 � Text nutzen als Inspiration
 �  Teilnehmende haben die Augen geschlossen und 
werfen nur Ideen/Worte rein, egal was (20 min)

 � Ideen auf Post-Its dokumentieren
 �  Unterscheidung: Zielvorstellungen &  
Maßnahmen

 �  nur mit Zielvorstellungen weiterarbeiten �  
Maßnahmen mitnehmen

 � was passt zusammen?
 �  Cluster erstellen aus den gleichen Ideen 

erstellen, um im Anschluss vier Sätze daraus 
zu bilden!

 � Abstraktion der gesammelten Ideen (20 min)
 • Was ist die dahinterliegende Motivation?

Fortsetzung nächste Seite
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 � je nach Zeit einen Abschnitt der Traumreise weglassen
 �  ganz wichtig: Vertrauensvolle Atmosphäre scha�en, alle Aussagen sind 
erlaubt

 � Antworten auf Post-Ist/Papier festhalten
40 Minuten, dann wieder in Großgruppe zusammenkommen
Die Personen, die die Zukunftsreise vorgelesen haben, berichten von den  
Ergebnissen � fassen zusammen in Zielsätze

HUT: Zielsätze vorlesen � sind damit alle einverstanden?

Großgruppe (HUT):
 �  Moderator*innen bringen Sätze zusammen (10 
min)

 � Sätze auf ein Plakat kleben
 �  Vorstellen der Sätze � Moment Zeit geben 
(Stille) darauf zu schauen und gemeinsamen 
Moment zu scha�en, dass das unsere Vision is

Dauer Ziel Inhalt Methode/Material

15 min Motivation wecken Aufgabe bis zum nächsten Mal: 
In welchem Themenfeld möchtest du beim nächsten Workshop Maßnahmen  
entwickeln? 

 � Energie, Ernährung, Mobilität, Schulhof, Abfall & Bescha�ung
 � Rede gerne mit deinen Freund*innen, Eltern und Lehrer*innen
 � das sollen sie sich aufschreiben!

Zwei Klassenverantwortliche raussuchen
 � Festlegen, wer es in die Klasse trägt, was er/sie heute hier gemacht hat
 � er/sie wird das nächste Mal berichten
 � aufschreiben lassen

 � Zettel und Stift für die Kinder
 �  Vielleicht ins Hausaufgabenheft schreiben 
lassen

10 min Check-Out, Feedback,
Empowerment und  
Motivation kreieren

Ausblick auf das nächste Mal:
 � Schulrundgang (Material 7)
 � Maßnahmensammlung (1. Etappe, Material 8)

Auswertung des Workshops
 � Was werfe ich heute in den Mülleimer
 � Was nehme ich mit?

� 
Wir klatschen alle am Schluss

Gesprächsrunde für die Auswertung 
 �  Auf Moderationskarten aufschreiben, was sie in 
dem Mülleimer werfen würden und was sie in 
ihren Rucksack packen
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https://www.deutsches-klima-konsortium.de/fileadmin/user_upload/pdfs/Publikationen_DKK/basisfakten-klimawandel.pdf
https://www.ipcc.ch/report/ar6/wg1/downloads/report/IPCC_AR6_WGI_SPM.pdf
https://www.ipcc.ch/report/ar6/wg1/downloads/report/IPCC_AR6_WGI_SPM.pdf
https://www.greenpeace.de/ueber-uns/umweltbildung/heisse-zeiten-klima-gesellschaft-wandel
https://blog.bundjugend.de/wp-content/uploads/2020/03/klasse-klima-toolbox.pdf
https://www.klimafakten.de/behauptungen/behauptung-der-zusammenhang-von-extremwettern-und-klimawandel-ist-nicht-eindeutig
https://www.c2es.org/content/wildfires-and-climate-change/
https://blogs.edf.org/climate411/2021/04/30/how-climate-change-is-worsening-drought/
https://www.worldweatherattribution.org/heavy-rainfall-which-led-to-severe-flooding-in-western-europe-made-more-likely-by-climate-change/
https://www.dw.com/en/the-global-injustice-of-the-climate-crisis-food-insecurity-carbon-emissions-nutrients-a-49966854/a-49966854


https://www.oxfam.de/ueber-uns/aktuelles/klimawandel-ungleichheit-reichste-1-prozent-schaedigt-klima-doppelt-so-stark
https://twitter.com/CarbonBrief/status/1120715988532629506
https://www.tagesschau.de/faktenfinder/co2-emissionen-103.html
https://www.bpb.de/nachschlagen/lexika/das-europalexikon/309438/pariser-klimaabkommen
https://www.quarks.de/umwelt/klimawandel/diese-4-kippelemente-beschleunigen-die-klimaerwaermung/
https://www.planet-schule.de/mm/kippelemente/#/map?_k=miaost
https://www.climate.gov/news-features/understanding-climate/climate-change-atmospheric-carbon-dioxide#:~:text=Based%20on%20analysis%20from%20NOAA's,from%20the%20COVID%2D19%20pandemic.
https://www.energiezukunft.eu/klimawandel/rekordwaerme-in-europa/
https://en-roads.climateinteractive.org/scenario.html?v=21.10.0&lang=de
https://www.klimafakten.de/meldung/was-wir-heute-uebers-klima-wissen-basisfakten-zum-klimawandel-die-der-wissenschaft
https://www.klimafakten.de/sites/default/files/downloads/plurvgrundkurs-desinformationweb-png2000px.png
https://www.umweltpakt.bayern.de/download/pdf/IPCC_Sachstandsbericht_2021_Teil1.pdf
https://www.planet-schule.de/mm/kippelemente/#/map?_k=miaost
https://ourworldindata.org/emissions-by-sector
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Klimaschutz-Dimension4 Punkte 16 Punkte

Matrix: Klimaschutzmaßnahmen

Mobilitäts maßnahme Schulhofs maßnahme
Ernährungs- 
maßnahme

Abfall- &  
Bescha�ungsmaßnahme

Unterricht &  
Schulverwaltung

Wärme- &  
Strommaßnahme
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https://nexteconomylab.de/wp/wp-content/uploads/2024/01/Material10_Excel_Sheet_Massnahmenbewertungen.xlsx
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